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  D9VORWORT

Achim Scheuffelen

Die CO2-minDerUnGSSTrATeGie Der STADT eSSLinGen Am neCKAr

OT 161 esslingen Einleitend begann Dr. 
Jürgen Zieger, OB der Stadt Esslingen und 
Mitglied bei OT 17 Heilbronn, mit einem 
Hintergrundszenarium, was sich in der Welt 
ändern wird (zum Negativen!), wenn sich das 
Klima um mehr als zwei Grad Celsius erwärmt. 
Einige Staaten existieren dann nicht mehr, weil 
sie schlichtweg absaufen, das Meer steigt, eine 
weltweite Völkerwanderung wird kommen und, 
und, und. Wir alle, vor allem unsere Kinder 
werden das noch schmerzhaft erleben. In der 
Weltpolitik fi ndet man (noch) keinen Konsens. 
Aber wenn wir weltweit nicht alle etwas für eine 
CO

2-Minderung tun, wird es zu katastrophalen 
Folgen kommen. Deshalb geht das Thema auch 
die Stadt Esslingen etwas an, und aus diesem 
Grund  hat man eine CO2-Minderungsstrategie 
gestartet.
Die Stadt Esslingen will möglichst alle Bürger, die 
Industrie, die Baugesellschaften, die Haushalte, 
das Gewerbe, den Verkehr, die Jugend hier infor-
mieren, beraten, ermutigen und sensibilisieren, 
damit die Zielsetzung „25  Prozent weniger CO

2 
bis 2020“ in Esslingen erreicht werden kann.
Im Stadtgebiet Esslingen haben wir heute einen 
CO2-Ausstoß von über 1 Mio. Tonnen. Ziel ist 
es deshalb, bis 2020 den CO2-Ausstoß um 
260.000 Tonnen jährlich zu reduzieren.

Folgende Maßnahmen sollen umgesetzt werden:
 Energetische Gebäudesanierung soll 
beschleunigt werden.
 Neubauprojekte sollen CO

2-neutral realisiert 
werden.
 Eine neue Organisation für Mobilität unter 
Einbeziehung von Elektrofahrrädern und 
Elektroautos soll umgesetzt werden.
 Neue Wasserkraftwerke sollen ca. 7,1 Mio. 
KW-Stunden liefern.
 Die Industrie, das Gewerbe und der 
Verkehr werden mit einbezogen, um die CO

2-
Minderungsziele zu erreichen.
 Das Potenzial für zehn neue Windrädern auf 
dem Schurwald soll genutzt werden, obgleich 
die Umsetzung wegen der Bedenkenträger der 
Umweltschutzorganisationen und der Anrainer 
schwierig sein wird. Aber die Finanzierung wäre 
kein Problem, weil sich dieser Windpark fi nan-
ziell rechnet.
 Neue Konzepte für die Abdeckung des 
Wärmebedarfs sollen umgesetzt werden, z. B. 

Fernwärme anstatt der Einzelbeheizung 
von Häusern und Gebäuden.
 Die Energievermeidung durch alle 
Bürger soll mit entsprechender Beratung 
und auch staatlicher Förderung vorange-
trieben werden.
 Die Kinder werden auch in den Schulen 
entsprechend sensibilisiert.
 Awards werden vergeben für Ideen und 
Umsetzungsmaßnahmen.
 Die Stadt Esslingen beteiligt sich bun-
desweit an Awards und hat bereits zwei 
Awards zum Thema CO

2-Minderung gewon-
nen.

An der Vielzahl der aufgeführten 
Maßnahmen ist zu erkennen, wie ernst es 
der Stadt Esslingen ist, einen Beitrag zur 
CO

2-Minderung zu erreichen. Deshalb wird 
hierfür pro Jahr ein Budget von ca. 500.000 
Euro zur Verfügung gestellt, die sich auf 
Personal-, Beratungs- und Projektkosten 
verteilen.

Das Motto meiner Amtszeit isch:
OT ist mehr als der örtliche Tisch.
Deshalb will ich Euch animieren,
es doch einmal zu probieren,
zu versuchen, sich zu trauen,
über den Tischrand hinauszuschauen.
Sucht den Kontakt zu anderen Tischen,
das kann das Tischleben nur erfrischen.
Ein Hinweis, den ich grade wüsste:

schaut in die Referentenliste,
da könnt Ihr leicht Kontakte schließen
und gute Vorträge genießen.
Und besonders wichtig ist,
dass man RT nicht ganz vergisst.
Kümmert Euch jetzt um Euere Jungen,
dann kommen sie später auch zu Euch 
gesprungen.
Wie wäre es denn außerdem,
kämt Ihr zum nächsten AGM?

Papenburg ist zwar weit weg,
betrachtet man‘s aus unsrer Eck,
doch lohnt die Reise allemal,
denn das Programm ist erste Wahl.
Und, das verrat ich Euch schon 
heut,
Ihr trefft dort lauter nette Leut.
Lasst Euch die Chance nicht 
entgehen,
ich hoffe, dass wir uns dort sehen.
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D i S T r i K T P O S T

  D9 Der TePPiCH VOn BAYeUX

PUmPLeiSTUnG DeS HerZenS
OT 17 Heilbronn Zu Beginn stimmte uns Prof. Dr. med. Thomas Dengler positiv auf den Abend 
ein, indem er jedem ein Viertel Wein pro Tag als Medizin genehmigte. Einfacher konnte er in einer 
Weinregion die Zuhörer nicht auf seine Seite locken. Prof. Dengler ist seit vier Jahren als Chefarzt 
der Kardiologie und Angiologie am Klinikum Plattenwald. 
In der westlichen Welt stehen die Herz.- und Gefäßerkrankungen in der Liste der  Todesursachen 
ganz oben. Erst danach kommen die Tumorerkrankungen. Um Aufschluss über die Funktion und 

Pumpleistung des Herzen zu erhalten, eignet sich die klassische Untersuchung mittels 
Ultraschall, die zwischenzeitlich auch in 3-D Technik möglich ist.  

In der Untersuchung der Gefäße und des Herzen steht die 
Katheteruntersuchung an erster Stelle. Damit lassen sich die 

Untersuchung mit Diagnosestellung sowie die oft notwendigen 
operativen Maßnahmen mit einem Eingriff durchführen. Am 

häufi gsten wird der Katheter bei Gefäßverschlüssen mit 
einer Ballondilatation und dem Einbringen eines Stents 

eingesetzt.
Ein neues bildgebendes Verfahren ist der Cardio CT, der 

auch qualitativ hervorragende Bilder des Herzens 
liefert. Bei starker Gefäßverkalkung 

lassen sich die Gefäße nicht 
mehr eindeutig darstellen.   Zur 
Veranschaulichung stellte 
Prof. Dengler die verschie-

denen Untersuchungen mit 
Videosequenzen dar. An den 

kurzweiligen Vortrag schloss sich 
eine rege Diskussion an. 

OT 46 karlsruhe Zum Glück hat keiner geglaubt, dass er über 
den Teppich von Bayeux schon alles wisse, nur weil er ihn schon 
mal gesehen hat – und das waren überraschend viele Oldies 
(eben sehr bildungsbefl issen). Nachgerade spannend war, dass 
selbst Klaus eine Gratwanderung unternehmen musste zwi-
schen dem, was man über diesen in der Kunstgeschichte ziem-
lich einmaligen Bildteppich weiß oder sich erschließen kann, 
und manchem, was im Dunkel der Geschichte verborgen liegt 
und vielleicht auch bleibt. 
Das liegt nicht nur daran, dass seit der Entstehung des Teppichs 
um 1070 fast ein Jahrtausend – in dem anfangs nur wenige 
Tacitusse aktiv waren – verstrichen ist, sondern auch daran, 
dass hier wie in der Regel vor allem der Sieger die Geschichte 
schrieb und dabei vielleicht gerne ein bisschen übertrieb, im 
Bildhaften ein wenig die Phantasie spielen ließ, die eigene 
ruhmreiche Beteiligung glorifi zierte und Unangenehmes etwas 
schönte, wenn er es nicht am besten einfach wegließ.
Um was geht es? In der Stadt Bayeux an der nordfranzösischen Küste, 
gegenüber der britischen Insel, hängt nach jahrhundertelangem Schlummer, 
heute aber hinter Glas für jeden Besucher des eigens erbauten Museums 
gut zu betrachten und umfangreich erklärt, ein ca. 70 Meter langer, ca. 50 
cm hoher Wandteppich aus Leinen. Auf ihm ist mit Wolle in zehn verschie-
denen – überraschend wenig verblichenen – Farben und höchst kunstvoll 
der Ablauf einer politisch-kriegerischen Geschichte gestickt, fast comic-
artig ganz gegenständlich mit vielen Menschen, Pferden, Hunden, Schiffen 
und Gebäuden. 
Über den Mittelteil, in dem die Handlung chronologisch fortlaufend darge-
stellt wird, zieht sich ein knapper erklärender Text, auf Latein zwar, aber zu 
unserem Klaus auf diese Weise wie Klartext sprechend, selbst wenn die 
Grammatik etwas dürftig ist und wie im heutigen Englisch die Endungen 
einfachheits- oder vielleicht sicherheitshalber meist weggelassen sind. 
Oben und unten am Rand fi ndet sich scheinbar beziehungslos Weiteres: 

SERVICE

NEU BEI OT

VERANSTALTUNG 

OT 23 stuttgart spendet je 750 Euro an: 
Förderverein Wildwasser Hilfswerk „La Strada“ 
AGDW Flüchtlingsberatung-Migrationsdienste 
Katholisches Hospiz in Stuttgart-Degerloch

OT 129 schönbuch
Helmut Oberguggenberger
Jochen Schiz
Jörg Hartenstein

22.-24. März 2013 
Charter OT 625 Freiburg und 50 Jahre RT 25 
Freiburg

9. April 2013
OT 85 Ortenau
Vortrag von Dr. Hans Christoph Scharpf zum 
Thema  „ Sekundäre Inhaltstoffe in Obst und 
Gemüse und deren Auswirkungen auf den 
menschlichen Organismus“

nur wenige Gegenstände, dafür viele teils sehr realistisch, teils auch recht 
phantasievoll dargestellte Tiere und Menschen in allen Lagen – wie es das 
pralle Leben und Sterben so mit sich bringt.
Der Teppich beschreibt das historische Umfeld der „Schlacht bei Hastings 
1066“, die Eroberung Englands durch das normannische Heer unter 
Herzog Wilhelm dem Eroberer. Stark kontrastierend zu dem, wie wir uns 
die ob ihrer Wild- und Schonungslosigkeit gefürchteten Wikinger so vor-
stellen, wurde schon vier Jahre später der einzigartige Teppich gezielt für 
die Stadt Bayeux geschaffen. Von wem, wissen wir nicht, hergestellt aber 
nach einer kenntnisreichen und sehr einheitlichen Vorzeichnung vermut-
lich von geschickten und fl eißigen Frauenhänden, ganz im Gegensatz dazu,
dass Frauen auf dem Teppich so gut wie gar nicht dargestellt sind. Die 
handelnden Personen sind bis auf rätselhafte Ausnahmen männlichen 
Geschlechts, und – wiederum gegen die Erwartung – sind die, die mit 
Schnurrbart dargestellt werden, die Engländer und nicht ihre Gegner.
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Der WeG iST DAS ZieL
OT 139 überlingen stockach  1.050 km zu Fuß in 35 Tagen, davon rd. 700 km ohne jegliche Begleitung - Strecke von Sevilla in Andalusien (Sü dspanien), 
entlang der portugiesischen Grenze, ü ber die Extremadura und Castilla Leon, bis nach Santiago de Compostela in Galizien (Nordwestspanien) - Tagesetappen 
zwischen 19 km und 46 km, alles zu Fuß - bei hohen Temperaturen (37°) im Sü den in der Extremadura und bis unter 0° im Norden beim Überqueren des
Gebirges - Übernachtung nur in sogen. Pilgerherbergen, die manchmal nur einfache Matratzenlager in Rathäuser oder Sporteinrichtungen bieten - auf der 
Strecke trotzdem Zeit fü r die Besichtigung bekannter Städte wie Sevilla, de Italica (bekannte römische Siedlung), Merida, Caceres, Salamanca, Zamora 
und Ourense. Diese Fakten sprechen für sich. Andreas Dierig vom OT Überlingen Stockach hat diese mehrwöchigen Strapazen auf sich genommen. Seine 
Tischkollegen hatten die Gelegenheit durch seinen zweitündigen Vortrag und den gezeigten 420 Photos diese Reise angenehm im gemütlichen Goldenen 
Ochsen in Stockach nachzuerleben. 

  D10D i S T r i K T P O S T
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Rolf Scheifele
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Vizepräsident: 
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Guido Gruber

  1.050 km zu Fuß in 35 Tagen, davon rd. 700 km ohne jegliche Begleitung - Strecke von Sevilla in Andalusien (Sü dspanien), 

3D-LiCHTBiLD- VOrTrAG
OT 325 Heidenheim Alle Heidenheimer OT´ler kamen mal wieder 
voll in den Genuss von Markus Maunz Stereo–Fotovortrag in 
3D-Technik Markus war dieses Mal in unmittelbarer Umgebung 
unterwegs – meist morgens auf dem Weg zur Arbeit aber auch 
abends, mal per Fahrrad (neumodisches E-Bike) aber auch per 
Auto. Bekannte und weniger bekannte Plätzchen, gegliedert 
nach dem Verlauf der Jahreszeiten von Hohenmemmingen bis 
Steinheim, fast jeder erkannte ein bekanntes Fleckchen.
Markus führte mit seiner speziellen Stereokamera (mit zwei 
Objektiven) die Schönheit unserer Ostalb plastisch vor. Disteln im 
Morgentau, � ligrane Kunstwerke der Spinnen mit Raureif, zarte 
Blüten, die sich aufgrund der 3D-Wirkung fast vor der eigenen 
Nase entfalten, nebelige und sonnige Eindrücke sowie wundervoll 
geniale Landschaften.
Unterlegt hat Markus seinen Vortrag gekonnt mit teils mystischer 
aber auch mit � otter Musik – man kann nur erahnen, wie viel Zeit 
Markus für seinen perfekten Vortrag investiert hat. Es war ein 
wunderschöner gelungener Abend, der allen die Augen für die 
wunderprächtige Landschaft vor der eigenen Haustür geöffnet hat.

Liebe Freunde vom Distrikt 10, 
am 20. April � ndet unser nächstes Distriktmeeting in Friedrichshafen statt, wie im letzten Jahr 
wieder gemeinsam mit RT. Wie ich � nde eine gute Sache, die wir auch so beibehalten wollen, denn 
somit bekommen wir mehr voneinander mit. Nach längerer und spannender Überlegung von OT 325 
Heidenheim ist Matthias Bader der nächste Kandidat für mein Amt als DVP. Zum Distriktmeeting lade 
ich Euch alle ganz herzlich . Nun noch eine Bitte an die Sekretäre, wenn ihr die Bilder eurer Berichte 
in einer höheren Au� ösung mitsenden könntet, wäre die Qualität in der Depesche besser (mind. 500 
KB besser 1 MB und größer). Danke! Euer Guido
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SERVICE

VERANSTALTUNG 

  D10

VERANSTALTUNG 

OT 162 sigmaringen
Spendet gemeinsam mit dem RT, 1.600 Euro für 
ein Spielgerät auf dem Schaukelweg der kom-
menden Gartenschau in Sigmaringen.

OT 37 ravensburg
Diverse Spenden über den Verein Freundeskreis. 
U.a. an den Verein Frauen und Kinder in Not mit 
2.000 Euro und jeweils 500 Euro Direkthilfe an 
zwei bedürftige Familien.

20.04.2013 
D10 Distriktsmeeting in Friedrichshafen

OT 119 singen Hohentwiel
24. März 2012 
Konzertbesuch in Baden-Baden

OT 325 Heidenheim
19.07.2013 
Schloss Heidenheim, Opernfestspiele. Turando 
von Puccin

SERVICE

WOCO in inDien
OT 2 konstanz Das WOCO in Indien im 
September letzten Jahres wurde von 500 
Tablern aus 39 Nationen besucht. Unter den 
23 aus Deutschland war auch Christian von 
Hänisch vom OT Konstanz. Weitere Teilnehmer 
kamen aus unter anderem aus Dänemark, 
Norwegen, England, Finnland, Israel, Mauritius 
und Kenia. Mit 1,3 Millarden Einwohnern und 
einer Fläche zehn mal so groß wie Deutschland, 
konnte schon die einwöchige Pretour in Neu 
Dehli begeistern. Nach den Erfahrungen derer, 
die schon mal in Indien gewesen sind, ist 
es entweder Liebe auf den ersten Blick oder 
der erste Besuch war auch der letzte. Doch 
das muss jeder für sich selbst heraus fi nden. 
Beeindruckend ist es allemal.

SCHWein GeHABT TrOTZ KLimAWAnDeL
OT 37 ravensburg  Was haben ein Marzipanschwein und 
der Klimawandel gemeinsam? Eigentlich nichts, außer dass 
sie sich auf dem Neujahresmeeting des OT Ravensburg 
getroffen haben. Zuerst zum Angenehmen. Jeder hatte das 
Glück, sich von dem Glücksschwein aus Lübecker Mazipan 
sein persönliches Glück für 2013 herausschneiden zu 
dürfen. Ob das wirklich Glück gebracht hat, wird sich im 
Laufe dieses Jahres zeigen. Wir drücken die Daumen. Nun 
zum ernsten Teil der Veranstaltung, dem Klimawandel. An 
dieser Stelle nur die interessantesten Fakten: Die Erde bezieht Ihre Energie aus der Strahlung der 
Sonne (ca. 342 Watt/qm). Einen Teil der Strahlung gibt sie wieder in den umgebenden Weltraum 
(107 Watt/qm) ab. Der Rest bestimmt im weitesten Sinne das Klima auf der Erde. Ändert sich die 
Differenz zwischen aufgenommener und abgegebener Strahlung, ändert sich auch unser Klima. 
Dieses ist in den vergangenen Jahren aus den verschiedensten Gründen geschehen. Es ist mess-
bar wärmer geworden. Das war in der Vergangenheit auch schon der Fall. Jedoch nicht so schnell 
so drastisch. Die Skifahrer unter euch können das selbst auf Gletschern verfolgen, wie diese inner-
halb weniger Jahre schmelzen und neue Gesteinsschichten zu Tage treten. Abschließend sei fol-
gende Bemerkung gestattet. Die Erde kann auch ohne uns, wir aber nicht ohne die Erde. In diesem 
Sinne achtsam und verantwortlich sein und warm anziehen. 

mUSiK ODer ArCHiTeKTUr, 
Wer GiBT Den TOn An?
OT 119 singen-Hohentwiel  Die Musik ist vielfältig und passt sich Ihrer Umgebung und den 
Zeitverläufen an. Gleiches gilt für die Architektur. Die nicht stehen bleibt sondern sich stetig wei-
terentwickelt. Dieser Zweiklang wurde in dem Vortrag Komposition und Architektur näher beleuch-
tet. Dabei konnten die Teilnehmer des OT Singen-Hohentwiel Interessantes über das Alphorn 
erfahren und wie sich Architektur an alltäglichen Dingen wie dem Wankelmotor orientiert. Sowohl 
Musik als auch Architektur haben unterschiedliche Epochen geprägt, bzw. wurden von diesen 
geprägt. Wie beispielsweise der Historismus in der Architektur, der parallel zur Romantik von 1820 

bis 1920 verlief. Wer von 
beiden wen beeinfl usst und 
damit die treibende Kraft 
ist, hängt von der Meinung 
des Befragten ab. Klar ist 
nur, dass sowohl Architektur 
als auch Musik ein Zeichen 
der Gesellschaft sind und 
auf den Nutzer eingehen 
müssen um verwirklicht 
werden zu können.werden zu können.
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Wolf Heinrich

AUFGeBLÄHTeS PArLAmenT
DVP – Wolf Heinrich  In diesen Wochen wählen wir 
an unseren Tischen alle ein neues Präsidium. Dieser 
demokratische Akt wird mehr- oder weniger ernst-
haft betrieben. Es gibt Kampfkandidaturen um eine 
angesehenere Funktion als die des Schriftführers 
und das Amt des „Kassierers“ oder „Schatzmeisters“ 
steht kurz vor der Erbwürde.  Da geben die bundes-
politischen Entwicklungen mir Gelegenheit euch auf-
merksam zu machen,  auf das, was sich in unserem 
Land abspielt und wie die Entscheidungsträger mit 
der  Beendigung eines  juristisch ziemlich wackeli-
gen Zustandes umgehen. Ich erlaube mir, hier der 
Journalistin Anette Wilmes eine Bühne zu geben, 
welche die kürzlichen fast von der Öffentlichkeit 
unbemerkten Entscheidungen  zu einem Kommentar 
veranlasst haben.

Bundestag beschließt neues Wahlrecht mit 
Ausgleich der Überhangmandate. Von Annette 
Wilmes, freie Journalistin

Die Parlamentarier opferten sogar einen Tag in 
der parlamentarischen Sommerpause, so drän-
gend war das Problem. Die Bundes-republik 
war ohne Wahlrecht und das Wahljahr nur noch wenige Monate ent-
fernt. Das war im vergangenen August. Und jetzt haben sie es tatsäch-
lich geschafft, das neue Wahlrecht ist da.  Die Überhangmandate, die 
zu einem schiefen Ergebnis führten, sollen vollständig ausgeglichen 
werden. Das ist korrekt, hält auch vor dem Bundesverfassungsgericht 
stand.   Wir müssen wohl froh sein, dass es eine Lösung gibt, die nicht 
nur von der Regierungskoalition getragen wird. Denn das hatten wir 
schon einmal, und das hat Karlsruhe dann auch nicht durchgehen lassen.

Liebe Freunde im Geiste, es wird wieder heller in Deutschland. Ich meine tageszeitlich und bemerke 
vor diesem Hintergrund, dass so langsam die Glühweinübelkeit nachgelassen haben sollte, die Ohren 
sich vom Weihnachts- Kaufrausch-Gebimmel erholt haben und auf erstes morgendliches Vogelgezwit-
scher warten. Die Skiklamotten stehen vielleicht noch griffbereit, doch eigentlich will man jetzt doch 
schon lieber aufs Fahrrad. Nach der eher kontemplativen Wintersaison, mit nach innen gekehrtem 
Tischleben, beginnt nun gleich wieder die OT-Reise-Saison.  Charter OT 242 Bielefeld liegt mit dem 
Erscheinen dieser Depesche schon hinter uns, OT 90 chartert in Frankfurt/M., AGM ist gesetzt, 
D11-Meeting am 06. April 2013 in Nürnberg und und und. Da kann keine Langeweile aufkommen.  
Euer Wolf

Das Traurige an der Geschichte: Es war schon damals eine verpasste 
Gelegenheit gewesen, das Wahlrecht so zu machen, dass es von allen 
Parteien oder zumindest doch von einer Mehrheit getragen werden kann. 
Denn schon 2008 hatte das Bundesverfassungsgericht das Wahlrecht für 
verfassungswidrig erklärt und den Parlamentariern drei Jahre Zeit gegeben. 
Das Ergebnis, das dann Ende 2011 auf dem Tisch lag, war „ernüchternd“, 
so der Kommentar des Bundesverfassungsgerichtspräsidenten. Also im 

ersten Versuch drei Jahre und ein miserables Ergebnis, allerdings ohne 
die Zustimmung der Opposition. Jetzt waren es nur wenige Monate, 
die den Parlamentariern blieben, und das Ergebnis ist in Ordnung.
Aber ist es das wirklich? Wäre nicht doch besseres mög-
lich gewesen? Denn wenn alle Überhangmandate ausgeglichen 
werden, droht ein aufgeblähtes Parlament. Die Normalgröße 
beträgt 598 Abgeordnete, jetzt muss mit 700 oder sogar 
800 gerechnet werden. Die Kosten würden immens steigen. 
Nein, es ist nicht die optimale Lösung und es wäre anderes möglich gewe-
sen. Jedenfalls nach den Vorgaben des Bundesverfassungsgerichts. 
Aber man wollte jetzt kein Risiko eingehen, denn die Wahlen im 
September werden längst vorbereitet. Und immerhin sind das negative 
Stimmgewicht und andere Schiefl agen vom Tisch. Die Parteien haben 
das gemacht, was sie im letzten Sommer bereits angekündigt haben, sie 
haben sich zusammen gerauft. Das mittelmäßige bis schlechte Ergebnis 
entschuldigen sie mit dem Zeitdruck. Eine schlechte Entschuldigung.
Man sollte das Wahlrecht auch nach der Wahl nicht ruhen lassen. 
Vielleicht könnte eines Tages sogar ein Wahlrecht entstehen, das auch 
von jeder Wählerin und jedem Wähler verstanden wird. Denn auch 
daran hapert es nach wie vor. 



5 2 OTD-Halbjahrestreffen in Walsrode, 18. bis 20. Oktober 2013 | Depesche 134 Depesche 134 | AGM OTD Papenburg, 3. bis 5. Mai 2013 5 3

D i S T r i K T P O S TD11
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NEU BEI OT

TICKER

WO BLEIBEN DIE PROTOKOLLE?

Langeweile kommt bei mir als Beitragsverfasser allerdings auf, wenn ich die Protokoll-„Flut“ aus dem Distrikt übersehe. Entweder � nden keine 
Meetings mehr statt, oder man hat ein gemütliches Plauderstündchen gehalten, welches nicht wert ist, dokumentiert zu werden. Von erwarteten 61 
Protokollen sind doch ganze 15 Exemplare bei mir gelandet…  Ich bin mir sicher, dass wir beim Distriktsmeeting im April das Problem lösen können, 
denn der OTD-Verteiler funktioniert. Wie Ihr wisst, hat RT auf der FUNTA in Uelzen sein Distrikt-Expansions-Konzept vorgestellt. Da auch wir als OT-D11 
damit unmittelbar drinhängen, solltet Ihr sehr neugierig sein auf die Dinge, die da auf uns zukommen. Deshalb ist es noch mehr in Eurem Interesse, 
dass von jedem Tisch mindestens ein Teilnehmer beim Distriktsmeeting am 06. April 2013 in Nürnberg mit dabei ist. Es wird mit Sicherheit spannende 
Diskussionen geben.
So liebe Freunde, der Verfasser verabschiedet sich bis zum o.g. Treffen in Nürnberg – der Berg ruft.
YiOT Euer Wolf

OT 205 chemnitz  Es 
drängt sich der Gedanke 
auf, dass man im säch-
sischen Chemnitz 
nicht mehr so ganz 
an das Erfolgsmodell 

„Deutschland“ glaubt und 
sich nach Ruhesitzen im 
Amerikanischen umsieht. 
Im Nachstehenden  
einige Vortragssplitter für 
ebenfalls Interessierte. 
Vielleicht fi ndet sich 
eine OTD–WG. Im 
Sonnenstaat Florida 
wollen viele Menschen 
aus Deutschland ihren 
Alterswohnsitz schaffen. 
Die Einreise in die USA ist kompliziert und viele Fragen müssen beantwortet werden. Hat man den 
berühmten „Schein“, ist eine Arbeitserlaubnis bis sechs Monate möglich. Für Investitionen ab 10 
Mio. Dollar ist alles möglich! 
Amerika war von der Immobilienkrise stark betroffen und erst jetzt erholt sich der Sektor lang-
sam. Häuser sind genug da, wer Geld hat kommt ins Geschäft. Allerdings ist auf allen Gebieten 
eine Ratenzahlung aktuell. Die Handhabung mit dem Grundbuch, das in Deutschland „heilig“ ist, 
gibt es dort nicht. Es gibt eine Art Erwerbsversorgung, „hast Du das Haus gesehen und hast Du 
Geld, dann wird das was!!“ Verschiedene Banken in Deutschland treffen Vorbereitungen, dass ein 
Immobilienkauf in den USA einfacher wird.

OT 311 erfurt – krämerbrücke 
Dr. Günther Spinner

OT 124 schweinfurt  
Johannes Nikolopoulos

OT 151 coburg      
03.05.2013 
RT/OT Kniggeabend  ( hört,hört!!)
         
OT Deutschland     
03.05. - 05.05.2013  
AGM 2013 in Papenburg

OT 205 chemnitz  
09.04.2013 
Vortrag „Neue Führerscheinvorschriften ab dem 
Jahr 2013“ 

OT 65²  erlangen  
09. - 12.05.2013 
65er Euromeeting

OT 124 schweinfurt  Ralf M. und Waldur M. 
sammeln Boßelkugeln in Nordenham und sorgen 
so für die Belebung der Nord-Süd-Achse +++ OT 
65²  erlangen  zerbricht sich den Kopf über die 
Abläufe bei ihrem Euro–Meeting,  begeistert sich 
an superfreundlichen Bedienungen im Tischlokal 
und beeindruckt mich mit einem ambitionier-
ten und kreativen Jahresprogramm.+++OT 311 
erfurt-krämerbrücke hat schon ein neues 
Präsidium gewählt.+++OT 151 coburg  dehnt 
sich in dieser Minute beim Skimeeting die 
Kreuzbänder und diskutiert mit Fränki aus, ob 
er Papst, Ministerpräsident von Italien oder OTD 

–Präsi werden will.+++OT 309 Weimar  hält die 
Tradition des gemeinsamen Winterwochenendes 
aufrecht und stellt Überlegungen nach entspre-
chendem Vortrag  an, eine Gruppenfahrt mit der 
Transsibirischen Eisenbahn zu buchen.

HAUSKAUF in Den USA
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D i S T r i K T P O S T

VORWORT
   D12Präsident: 

Christoph Weimann
OT 153 Landshut

Vizepräsident: 
Christian Ponzer
OT 96 Ingolstadt

d12-p@otd-mail.de
d12-vp@otd-mail.de

Christoph Weimann

Die ZUKUnFT DeS BUCHeS

Liebe Tabler im Distrikt 12, mit dem neuen Jahr stehen bei vielen Tischen die Wahlen an. Ich heiße 
jetzt schon alle frisch gewählten Präsidenten willkommen und freue mich auf eine fruchtbare Zusam-
menarbeit im Distrikt. Die Aktivitäten mit RT laufen an allen Tischen sehr gut. OT unterstützt wo 
es nötig ist und man hat gemeinsam Spaß. Unser nächstes Distriktsmeeting � ndet zeitgleich und 
zusammen mit RT am 13.04.13 in Starnberg statt. Dort gibt es bisher nicht einmal einen OT! Um den 
Austausch innerhalb OT zu fördern hat Gunnar Jungclaus die Initiative „2 aus 4“ gestartet. Jeder 
Tisch soll mindestens an 2 von 4 überregionalen Veranstaltungen (Distriktsmeeting, HJM, AGM) teil-
nehmen. Ich kann nur jedem empfehlen, nehmt solche Gelegenheiten war, denn wir alle sind Tabler 
und jeder Austausch fördert die Freundschaft. Herzliche Grüße, YIOT Christoph

OT 19 München Mit der provozierenden These: 
„Buchstäbliches Glück, wie lange noch?“ refe-
rierte Klaus Papenfuß über „Die Zukunft des 
Buches“. Die letzte Frankfurter Buchmesse 
und das aktuelle Zeitungssterben renommierter 
Blätter (Frankfurter Rundschau, Financial Times 
Deutschland) erweitert die Fragestellung aber 
dahin: „Wie geht es weiter mit den Printmedien?“ 
Wie geht es überhaupt weiter mit dem Lesen 
generell, wenn die digitale Welt das Lesen 
mehr zum „Surfen“ macht, die Digitalisierung 
die Buchwelt (besser: die Lesewelt?) tiefgrei-
fender verändert als ehedem die Erfi ndung des 
Kodex (Blätter zwischen zwei Deckeln) und den 
Buchdruck durch Gutenberg?
Klaus führte über die Buchgeschichte (4. vor-
christliches Jahrtausend Keilschrift, Erfi ndung 
des Papiers/Papierrolle, Kodex, Buchdruck, 
Digitalisierung - E-Book ist nur eine Lizenz 
zum Lesen) zu den teils erstaunlichen Daten 
des deutschen und des US-amerikanischen 
Buchmarkts zur Buchzukunft entlang des über-
geordneten Themas: „Kulturtechnik Lesen“.
Noch sind die Zahlen der E-Books und die 
Einstellung des Lesers dazu recht klein bzw. ver-
halten, das Wachstum jedoch enorm! E-Book-
Lesen ist zunehmend „salonfähig“ geworden 
und entwickelt sich in Richtung Normalität. Es 
ersetzt bereits in hohem Maße das Taschenbuch 
(USA 2011: Taschenbuch - 64 %!). Für 2011 
bis 2015 sagen seriöse Quellen ein jährli-
ches Wachstum des globalen Buchmarktes 
von 1,9 Prozent p.a. auf dann rund 120 Mrd. 
USD voraus. Wachstumstreiber soll die weiter 
wachsende Bevölkerung über 45 Jahren sein in 
Ländern etwa wie China, Brasilien. 

Dabei wächst der Fachbuchmarkt 
moderat (Fachbücher tendieren sehr 
stark zu E-Book!), Belletristik und 
Literatur schrumpfen leicht. „Ein 
großer Teil der Unterhaltungsliteratur 
wird künftig elektronisch gelesen. 
Das ist nicht schade. Sachen, die 
man nicht behalten will, sind im Netz 
besser aufgehoben“, sagt Michael 
Krüger, Verleger Hanser Verlag, das 
Segment E-Book wächst jährlich über 
35 Prozent!
Klaus sieht für die Zukunft nicht die 
totale Digitalisierung, sondern eine 

„Duale Buchwelt: Klassisch (P) und 
Digital (E): einerseits mit geschlossenen und 
andererseits mit offenen (vernetzten, interakti-
ven) Buchprojekten. Entwicklungen daraus sind 
u.a.:
 Prints längerfristig dominant bei 
abnehmenden Wachstumsraten (kultu-
relle Verwurzelung des Buches in unserer 
Gesellschaft – „das Bücherregal als bürgerliche 
Kompetenztapete“!)
 E-Books entwickeln sich zu „Enriched 
E-Books“ mit zusätzlichen Inhalten, 
Multimedia-Apps  mit steigenden 
Wachstumsraten
 Verlage erproben neue Geschäftsmodelle im 
Nebeneinander von Print- und E-Books
 Selfpublishing gewinnt mit E-Books eine 
hohe Bedeutung (vom Autor zum Leser, 
Lektorat und Verlagsarbeit erübrigen sich, 
Buchhandlungen werden überfl üssig)
 Stationäre Buchläden unter erheblichen 
Druck, Beratung geht ins Internet

OT 154 Dillingen-Lauingen Der Inhaber der 
Edelbrennerei Haas, Johannes Haas, führt 
in einem hoch interessanten Vortrag in die 
Edelbrennerei ein. Er erklärt die Verarbeitung 
der Rohware, den Einmaischprozess, die 
Garführung bis hin zum Brennvorgang. Beim 
Brennvorgang ist die Trennung von Vorlauf 
(ca. 64 Grad Celsius), dem eigentlichen 
Alkohol (78 Grad) und dem Nachlauf (über 

eDeLBrAnD miT PrOBe

 Die uralte Kulturtechnik Lesen bleibt „wert-
beständig“, aber sie verändert sich in der digi-
talen Welt: Während (traditionelles) Lesen ein 
solitärer Akt der „kultivierten Einsamkeit“ ist, 
ermöglicht die Digitalisierung  ein „erweiter-
tes Lese-Erlebnis durch Social Reading“, dem 
online geführten intensiven und dauerhaften 
Austausch über Texte. Damit entsteht aber 
auch der „gläserne“ Leser!
Die Gefahren sind auch erkennbar. Droht 
eine „Digitale Demenz“? (Bestseller von 
Manfred Spitzer) Was geschieht mit dem deut-
schen Urheberrecht (aus 1886), wie wird das 
Copyright geregelt? Und wie würde wohl Franz 
Kafka heute seinen Ausspruch formulieren: „Ein 
Buch muss die Axt sein für das gefrorene Meer 
in uns“?
Klaus schloss seinen teils sehr nachdenklich 
machenden, tiefgehenden Vortrag versöhnlich 
mit dem Audiospot von Gert Polt: Dieser kauft 
für seinen Spezi ein Buch zum Geburtstag!

82 Grad) von grundlegender Bedeutung, um 
Gesundheitsschäden bzw. Vergiftungen durch 
Methanol bzw. Fuselöle zu minimieren. Daher 
ist auch die Heimbrennerei – ganz abgesehen 
von der Steuerhinterziehung – nicht zu emp-
fehlen. Der theoretische Teil ging dann in eine 
praktische Probe über. Präsenz: 48 Prozent bzw. 
nach Edelbrandprobe 96 Prozent.
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D i S T r i K T P O S T

SERVICE

VERANSTALTUNG 

NEU BEI OT

D12
VERANSTALTUNG 

iST KOmmUniKATiOn mAniPULATiOn?
Stefan Lenz von der Sparkasse Dillingen frägt OT 154 
Dillingen-Lauingen: Was ist Manipulation durch 
Kommunikation, wo und wann beginnt Sie? Bereits ein 
Neugeborener manipuliert durch sein Wesen/Aussehen 
(Schutz und Fürsorge). Bei uns im Tagesablauf beginnt die 
Manipulation bereits morgens durch die Rasur, die Kleidung, 
die Schminke …, wir wollen beeindrucken und gefallen. 
Gutaussehende Menschen haben es leichter im Leben. 
Sie werden anerkannt, verdienen mehr, man glaubt Ihnen 
eher und man trägt Ihnen sogar häufi ger einen verlorenen 
Geldbeutel nach (erwiesen in einem Test) als bei Menschen, 
die nicht gut aussehen. Geben wir das Wort Kommunikation 
bei Google ein ergibt das 10.300.000 Ergebnisse, bei der 
Bücher-Plattform Amazon immerhin noch 53.000. Nur wer 
erstklassig kommuniziert ist auch in der Lage, erstklas-
sig zu manipulieren. Stefan Lenz nannte als Beispiel den 
Wortschatz eines Menschen. Von den 12.000 in der deut-
schen Sprache verfügbaren Worten verwenden die meisten 2.500 Wörter, andere bis zu 6.000. Klar, 
dass die Person mit den 6.000 Wörtern ganz andere Möglichkeiten der Manipulation zur Verfügung 
hat. Die Grundlage der Kommunikation ist, dass wir natürlich die gleiche Sprache sprechen. Die 
Kanäle hierfür sind die Stimme, die Gestik/Mimik und der Inhalt des gesprochenen Wortes, der 
allerdings nur zu etwa 7 Prozent Einfl uss auf das Ergebnis hat. Dazu kommt noch die Körpersprache 
mit Körperhaltung, Blickkontakt, Kleidung, Makeup ….
Stefan Lenz sprach noch von den Distanzzonen, die Einfl uss auf die Kommunikation haben: intim 
weniger als 40 cm, persönlich von 40 bis 150 cm, gesellschaftlich 150 - 400 cm und öffentlich 
mit über 400 cm. 

Werner Allgöwer nahm OT 116 Lindau-Lindenberg 
mit in die Welt der Finanzen und spannte den Bogen 
über die Krise in Griechenland zu der Frage der 
Sinnhaftigkeit des Euro bis zu den Auswirkungen 
der Zinspolitik auf hiesige Kreditinstitute. „Die Welt 
wird sich ändern!” Vorbei sind die Zeiten von 30 bis 
40 Jahren Wachstum. Vorbei ist auch die Zeit der 
gemäßigten Schwankungen auf den Märkten. Wir 
haben jetzt sehr hohe Schwankungen, die schnelle 
Reaktionen erforderlich machen. Dieser Zustand 
wird länger anhalten.  Griechenland zu stützen war 

richtig; auch wenn Griechenland Pleite gehen wird. Andere Länder, wie Frankreich, seien aber auch 
nicht unproblematisch, was die Finanzen betrifft.  Das deutsche Krisenmanagement war richtig und 
notwendig. Auch in Zukunft wird Hilfe nötig sein, da offensichtlich schon 2013 in Griechenland ein 
Wachstumsrückgang von 9 Prozent zu erwarten ist. Aus Spanien kommt auch keine gute Nachricht, 
dort liegt die Jugendarbeitslosigkeit bei 50 Prozent!
Die Staatsverschuldung ist eine Wachstumsbremse, weshalb es notwendig ist, die Schulden abzu-
bauen. Angesprochen wurden hierbei die Staatsanleihenkäufe der EZB und die Finanzpolitik von 
Mario Draghi. Die Schuldenrückführung auf 60 
Prozent des Bruttoinlandsprodukts und die 
Begrenzung des Altschuldensicherungsfonds 
auf 330 Milliarden EURO waren weitere 
Themen, die Werner streifte. In einer lebhaften 
Diskussion waren sich Werner und Horst einig, 
dass auch schon in früheren Zeiten andere 
Länder und Währungen gestützt wurden. Als 
Fazit blieb festzuhalten, dass die Einführung 
des EURO richtig war. Eine DM wäre der 
Spielball aller anderen Währungen in Europa. 
Der EURO ist die Kalkulationsgrundlage, 
weshalb es sich lohnt für den Erhalt zu 
kämpfen. Nationale Währungen wären nicht 
stabil und dauerhaft nicht zu halten gewesen. 

SerGeAnT AT ArmS 
Bei OT 800 mÜnCHen
Hätten wir einen Sergeant at Arms gehabt, 
so hätte er folgendes geahndet:
• Wenn wir zu Ladies‘ Circle gehen wollten, 
wären wir Frauen geworden.

• Die Tschechoslowakei liegt direkt hinter 
der DDR.
• Wenn man heiratet, dann hat man endlich 
genügend Geschirr – und ab dann auch 
nichts mehr damit zu tun.

OT 96 ingolstadt 
nimmt bei einer Bratwurstaktion 2.250 Euro ein. 
Wofür das Geld gespendet wird, ist nicht aus 
dem Protokoll ersichtlich.

OT 34 Memmingen 
spendet 1.000 Euro für die Aktion „gesundes 
Pausenbrot“.

Viele Tische im Distrikt unterstützen RT beim 
Päckchenkonvoi

OT 116 Lindau-Lindenberg  
Hans Jürgen Stöver

OT 800 München   
Mario Karl

Nicht mehr bei OT

OT 96 ingolstadt   
Wolfram Nitsch

OT 96 ingolstadt   
Fritz Hofmann

OT 141 kempten   
Dr. Wilfried Braun

22.-24.03.13 
OT 96 ingolstadt 
Spitzing Wochenende

12.-13.04.13 
OT und RT Distrikstmeeting in Starnberg

11.05.13 
OT 232 regensburg i. Gr. 
Charterfeier

21.-23.06.13 
OT 141 kempten 
Men’s weekend in Dublin

05.-07.07.13 
OT 153 Landshut 
Landshuter Hochzeit

05.-08.09.13 
OT 170 Passau 
Euromeeting

30.8.-01.09.13 
Donautischetreffen in Regensburg

Herbst 2014 
OTD Halbjahrestreffen in Ingolstadt

HiLFe AUCH in ZUKUnFT nÖTiG
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Die Tablers vom OT 91 Delmenhorst 
trauern um ihren Freund

Alfred Krisp

der am 25.11.2012 
von ihrem Tisch gegangen ist. 

Ihr Mitgefühl gilt 
seiner Dagmar.

Joachim Mohrenberg
OT 91 Delmenhorst

†

/ /  a n k ü n d i g u n g  /  ot   i n  t r a u e r

Nachruf auf Robert Oulsnam

Robert Oulsnam
7. November 1920 – 7. November 2012   

An seinem 92. Geburtstag verließ „Bob“ die Bühne 
dieser Welt. In der hügeligen Landschaft Barnt Green 

der Midlands wurde er geboren und beerdigt. 
„Very keen on music“, spielte er einst in eigener Tanz- und 
Jazzband das Xylophon. Im Zweiten Weltkrieg diente er als 

Stabsoffzier beim Sanitätsregiment der Royal Army und 
später, als erfolgreicher Immobilienkaufmann, engagierte 

er sich gemeinnützig im Vorstand des legendären 
Birmingham New Alexandra Theater.

Bob, zunächst Round Tabler in Birmingham, später Tisch-
präsident des Ex-Tabler’s Club Kings Norton, wirkte als 

langjähriger Schatzmeister der Association of Ex-Tabler’s 
Clubs of Great Britain and Ireland maßgeblich an der 

frühen Entwicklung von 41 International mit. 
1979/80 war er 34. Präsident der Association und 

1980/81 der 5. Präsident von 41 International. 
Nach dem Austritt der Association aus 41 International in 
Triest 1991 unterstützte er im UK intensiv meine Bemü-

hungen als Präsident von 41 International um die Rückkehr 
der Briten zur internationalen Organisation. 

Wir werden Bob als einen der sympathischsten Briten 
in bester Erinnerung behalten, der uns, den deutschen Old 

Tablers, trotz schmerzhafter Weltkriegserfahrungen 
sehr zugetan war. Wir durften ihn als weltoffenen 

und überaus charmanten Gentleman alter Schule erleben. 
Möge er in Frieden ruhen.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Frau Patricia 
und seiner Familie.

Wolfgang Rösel
Präsident 41 International 1993/94

OTD-Präsident 1982/83

OLD TABLERS DEUTSCHLAND

trauert um

Freddy Kachelhofer

1923, Bern – 2013, Basel

Die internationale Gemeinschaft 
aller Tabler verliert in Freddy eine

herausragende Persönlichkeit. 
Der Verstorbene hat sich durch seinen 
selbstlosen und beispielhaften Einsatz 

für die Ziele der Tabler, 
besonders die Begründung und Festigung 

internationaler Freundschaften 
mit dem Ziel der Völkerverständigung, 

bleibende Verdienste erworben.

Wir werden Freddy 
in dankbarer Erinnerung behalten. 

Unser Mitgefühl gilt seinen Hinterbliebenen.

Gunnar Jungclaus
für Präsidium und Mitglieder von 

OLD TABLERS DEUTSCHLAND
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Freddy, ein „Burger der Gemeinde Bern-
Stadt“, gründete mit jungen Eidgenossen 
1957 Round Table Nr. 5 Basel, war 
1958/59 dessen Tischpräsident, ver-
trat im folgenden Jahr die Schweiz als 
International Relations Officer, be-
kleidete anschließend das Amt des 
Schweizer Round Table Präsidenten 
und arbeitete 1962/63 als Sekretär 
des WOCO, World Congress of Service 
Clubs. Als er 1963 die Altersgrenze bei 
Round Table erreichte, hatte er eine 
siebenjährige steile Karriere als en-
gagierter Round Tabler hinter sich, 
für die ihn hohe Anerkennung sei-
nes selbstlosen Einsatzes und viele 
Freundschaften in etlichen Ländern be-
lohnten. Leidenschaftlich pflegte er wei-
terhin die Verbindungen zu seinen RT-
Freunden in der Schweiz und im Ausland. 

‚The Hinge’ verzeichnete 1971 erstmals 
seinen Namen mit Basler Adresse, ob-
wohl es ihm damals nicht gelingen sollte, 
am ‚Goldenen Tor’ der Schweiz einen Ex-
Tablers Club zu gründen. So schloss er 
sich 1987 dem Club 41 Zürich Nr. 3 an, 
dem er bis zu seinem Tod angehörte.

Die internationale Szene der Ex-
Tablers sah Freddy aktiv bei den 
Vorbereitungen zur Gründung und bei 
der Vertragsunterzeichnung von 41 
International am 14. Juni 1975 im fran-
zösischen Le Touquet. 1990/91 wirkte 

IN MEMORIAM:  
           FREDDY KACHELHOFER

er als Präsident von Club Old Table 
Schweiz und im Folgejahr als Sekretär 
im 41 International Präsidium. Weitere 
sechs Jahre widmete er sich als inter-
nationaler Ehrensekretär im Board von 
41 International seinem Hauptanliegen, 
der Verstetigung organisatorischer 
Abläufe, bis er schließlich von 1998 
bis 2001 das Doppelamt Sekretär und 
Schatzmeister innehatte. Anschließend 
fühlte er sich keinesfalls im Ruhestand, 
wie etliche Reisen des im hohen Alter 
überaus rüstigen Ehrenmitglieds von 41 
International und von Club 41 Schweiz 
zu Tablertreffen eindrucksvoll belegen. 

Als solide Basis des beispiellosen 
Einsatzes dieses weltläufigen promo-
vierten Fernhandelskaufmanns stützte 
ihn seine Familie; seine Frau Joan, die 
schon 2011 verstarb, und seine Tochter 
Patricia sowie sein Sohn Charles. 

Mit besonderer Leidenschaft orga-
nisierte Freddy für seine besten aus-
ländischen Ex-Tablers-Freunde die 
legendären „Swiss Tours“, einwö-
chige Busrundreisen quer durch sein 
Heimatland.  Sie fanden alle zwei 
Jahre im Oktober statt. Ausgangs- und 
Endpunkte waren stets die Orte des 
nationalen AGMs. Damit war garan-
tiert, dass die Stamm-Teilnehmer 
schnell die vielfältigen regional be-
stimmten Facetten des Landes ken-

nen lernten. In den Reisegruppen do-
minierten die Flachländler aus Great 
Britain, Finnland und Deutschland – in 
großer Zahl einst von Einhart Melzer 
motivierte Berliner Freunde. Aber auch 
mehrere Weidener, und selbst eini-
ge Wiener folgten dem freundschaft-
lichen Ruf ins Hochgebirge. Die Reisen 
führten immer über Passhöhen von 
mehr als 2000 Metern, was meist früh-
winterliche Bedingungen bedeute-
te. Sogar Sperrungen eines Passes we-
gen Schneetreibens und Ersatztransport 
durch den Eisenbahntunnel gehörten 
zu den Erlebnissen. Die Schweiz kennen 
lernen, dazu gehörten auch Fondue und 
Raclette, Apéro und Nachtmahl, Gstaad 
und St. Moritz, Seen und Gletscher so-
wie das historische Trio Küssnacht, 
Hohle Gasse und Wilhelm Tell. Aber die 
Armbrust blieb im Arsenal.

Es bleiben großartige Erinnerungen 
an Landschaft, Küche und Freundschaft 

– jeweils auf höchstem Niveau. Danke, 
Freddy!

Für alle, die Freddy kannten,
Wolfgang Rösel         Herbert Kaiser
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/ /  T a n g e n t

HYM TCD in Berlin 2. - 3. November 2013

Seit nunmehr sechs Jahren werden im Herzogtum 
Lauenburg Päckchen für die LC-/RT-Aktion „Kinder 
helfen Kindern“ gepackt. Mithilfe der regionalen 
Service-Clubs Inner Wheel, Lions, RT, LC und nun 
auch TC haben wir uns zu einer der norddeutschen 
Sammelstellen gemausert und 1-2 LKWs fahren 
seit 2008 jährlich von Mölln aus nach Rumänien. So 
keimte in uns der Wunsch, auch einmal selber den 
Konvoi zu begleiten und vor Ort die leuchtenden 
Kinderaugen zu erleben, von denen uns schon so viel 
erzählt worden war.

Samstag, den 01.12.12, ging es dann ab Hanau für 
eine Woche mit 28 Fahrzeugen und über 100 Helfern 
los, Richtung Rumänien, Ukraine und Moldawien. 
Unser Ziel war Petrosani/Rumänien, eine alte 
Bergbaustadt in den Karpaten mit ca. 45.000 
Einwohnern, in der durch Zechenschließungen 
eine 70-prozentige Arbeitslosigkeit herrscht. 
Am Sonntagabend kamen wir mit 15 Helfern und vier LKWs, beladen mit ca. 13.000 
Schuhkartons, Spielzeug, Kleidung und sonstigen Hilfsmitteln, dort an. Betreut wur-
den wir von der dortigen Caritas, in deren Haus wir auch übernachten konnten.

Die nächsten drei Tage besuchten wir Familien, Schulen, Kindergärten, Waisen- und 
Krankenhäuser, um die mitgebrachten Päckchen zu verteilen.

Die Freude der Kinder zu sehen, war wirklich ein tolles Erlebnis. Und tatsächlich wa-
ren ihnen Zahnbürsten und Zahnpasta mindestens so wichtig wie die Süßigkeiten. Die 
Kinder redeten munter auf Rumänisch auf uns ein, es wurde viel gelacht, gesungen 
und mit uns gespielt. Besonders schön war es auch, wenn ein Karton begeistert geöff-
net und bestaunt wurde, bei dem wir selber beim Packen in Mölln geholfen hatten. In 
einem Waisenhaus umarmten uns die Kinder und wollten uns gar nicht wieder gehen 
lassen. So hatte jeder von uns so seine ganz eigenen emotionalen Momente.

Sehr schön war auch die gemeinsame Zeit mit den vielen Helfern 
(Clubmitglieder und „Clublose“), die aus den verschiedensten 
Gründen den Konvoi begleiteten, sei es auf der fast 30-stündigen 
Reise oder abends beim gemütlichen Beisammensein. Hier kam 
auch der Spaß nicht zu kurz. Auch wenn sich in dieser Region 
sicher schon einiges verändert hat, ist es doch erschreckend zu 
sehen, in welchen Verhältnissen manche Menschen dort immer 
noch hausen. Der Kontrast zwischen den westliche Supermärkten, 
die keine Wünsche offen lassen, und Slumsiedlungen oder 
Großraumlimousinen und Pferdefuhrwerken hat uns sehr nach-
denklich gemacht. 

Abschließend können wir sagen, dass es für uns eine sehr wich-
tige Erfahrung war, um auch weiter die Aktion zu unterstützen 
und das Erlebte weiterzuerzählen. Rumänien hat für uns Namen 
und Gesichter bekommen. Und Hilfe wird dort sicher immer noch 
gebraucht. 
Karen Mohrdieck + Martina Theivogt
TC 47 Mölln i. Gr.

Zahnbürsten und 
Zahnpasta genau so wichtig wie 
SüSSigkeiten
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TC 10 Hamburg unterwegs

… zur Kunsthalle Emden, Ausstellung 
„Künstlerkinder“.
Los ging es mit fast allen Ladies un-
seres Clubs per Niedersachsenticket nach 
Emden. Dort wartete unser Mitglied 
Ulrike, Vorstand des Vereins der Freunde 
der Kunsthalle, auf uns, um uns eine her-
vorragende ganz individuelle Führung 
durch die Ausstellung zu präsentieren. 
Nicht nur die Bilder, sondern auch die 
Räumlichkeiten beeindruckten uns sehr. 
Anschließend wurden wir in die ostfrie-
sische Teezeremonie 
eingeweiht, wobei al-
lerdings letztend-
lich der obligatorische 
Sekt auch nicht fehlen 
durfte. Es war rundhe-
rum ein gelungener TC 
Tag, nicht nur Kultur, 
sondern jede Menge 
Gedankenaustausch 
bot der Tag insbeson-
dere auch durch die ge-
meinsame Zugfahrt.
Brigitte Colberg TC 10

AGM LCD-TCD in Norden-Nordsee 3. bis 5. Mai 2013

Inmitten der wunderschönen 
Wesermarsch haben 18 Ladies des TC 
52 Nordenham zum „Charterakt um 
Mitternacht“ geladen.

Vor mehr als 10 Jahren wurde der 
Ladies̀  Circle 52 Nordenham ins Leben 
gerufen. Und wie das nun in einem 
Ladies̀  Leben so ist, gehen die Jahre zwar 
optisch aber leider nicht in Zahlen spur-
los an einem vorüber. Nachdem immer 
mehr Ladies aus dem aktiven LC Leben 
ausgeschieden waren, beschlossen ei-
nige der Ehemaligen vor bald 3 Jahren, 
einen Tangent Club in Nordenham zu 
gründen. Und weil wir freundschaftlich 
sehr mit den Damen der Old und Round 
Tabler verbunden sind und im Laufe der 
Jahre schon viele Partys gemeinsam ge-
feiert haben, konnten wir auch in die-
sem Kreis einige Frauen für diese Idee 
begeistern. 

Heute sind wir zur Hälfte ehemalige 
Mitglieder des Ladies̀  Circle und zur 
anderen Hälfte OT-Damen, die sich ein-
mal im Monat treffen, um gemeinsam 
Dinge zu unternehmen, Vorträge zu hö-
ren oder einfach zu klönen. Nachdem 
am 13. März 2011 unsere Gründungsfeier 
im kleineren Kreis stattgefunden hat-
te, beschäftigten wir uns in den letz-
ten Monaten mit der Planung unserer 
Charterfeier. 

Eine fröhliche Party schwebte uns 
vor mit gutem Essen, ausgelassenem 
Tanzen zur Musik unseres bereits er-
probten und für gut befundenen DJ 
Sandokhan, netten Gesprächen und als 
Höhepunkt der eigentliche „Charterakt 
um Mitternacht“. Dies alles in einem 
ganz besonderen Ambiente an einem 
Ort, der zu unserer Wesermarsch passt. 
Wir wurden fündig und feierten „op de 
Deel“, also in einer ausgebauten Diele 
eines denkmalgeschützten Hofes aus 
dem 18. Jahrhundert.

Unsere Mühe wurde belohnt. Das 
erste März-Wochenende wurde für 
uns ein unvergessliches Wochenende 
mit fantastischen Gästen, die aus nah 
und fern kamen: das gesamte TCD 
Präsidium war da, unsere Patentanten 
TC 41 Ammerland, Vertreterinnen von 

AGORA International, TC 5 Berlin, TC 
10 Hamburg, TC 21 Weserbergland, 
TC 29 Weinheim und TC 31 Walsrode. 
Außerdem die Round Tabler, Old Tabler, 
Mitglieder des Ladies̀  Circle, des Lions 
Clubs Emy Rogge und der Rotarier aus 
Nordenham. Herzlichen Dank Euch al-
len, die Ihr mit uns gefeiert habt!  

Punkt Mitternacht hat unsere  
Deutschlandpräsidentin Veronika die  
Glocke geschwungen und zum Charter-
akt gerufen. Die Freundschaftskerze 
wurde entzündet und die Ziele des TC 
vorgelesen. Und wenn man schon zur 
Geisterstunde chartert, sollte man auch 
die Gründungsgeister gebührend verab-
schieden – und zwar mit einem kräfti-
gen Schluck! Das war Herbert Kaiser`s 
Einsatz, Ehrentangent und beheimatet 
in unserem schönen Nordenham!

Herzlichen Dank Euch allen, die Ihr 

zu später Stunde noch wunderbare Reden 
gehalten habt, danke für Eure Geschenke 
und ideenreichen Beiträge. Das Ständchen 
unseres Patentisches TC 41 Ammerland 
war herrlich („Wie schön, dass ihr gechar-
tert habt, es hat doch alles gut geklappt, wie 
schön, dass wir beisammen sind, wir gratu-
lieren unserm Patenkind“), ebenso das von 
unseren Männern des OT 52 Nordenham!  
Danke unseren besseren Hälften, auf die 
wir uns immer verlassen können. Ihr seid 
alle klasse!

Wir freuen uns über Eure gelebte 
Freundschaft, denn sie ist etwas ganz 
Besonderes. Wir freuen uns darauf, die 
Gedanken von Tangent zu leben und weiter-
zutragen. Und wir sind stolz darauf, Ladies 
zu sein!ü

Angelika Ubben
Mitglied TC 52 Nordenham

 

„Charterakt um 
Mitternacht“ 
des TC 52 Nordenham
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grusswort

Liebe Tangent Ladies,

so schnell vergeht 
die Zeit! Nun schrei-
be ich meine letz-
ten Grußworte in 
der Depesche als TCD 
Präsidentin an Euch.

Die Vorbereitungen für das AGM 
in Norden-Nordsee laufen auf 
Hochtouren und ich freue mich auf 
ein Wiedersehen mit Euch .…. aber 
bis zum AGM gibt es noch eini-
ge schöne Ereignisse, wie z. B. die 

„Mitternachtscharterfeier“ von TC 
52 Nordenham und die Charterfeier 
von TC 20 Dillenburg. Auch das 
Beiratsmeeting von LCD in Lippstadt 
hat gezeigt, dass wir zukünftig im-
mer weiter wachsen werden. Es gibt 
viele interessierte und neugierige 
Pastmembers bei LCD. Glaubt mir, wir 
sind auf einem guten Weg. 

Was gibt es vor allem noch zu sa-
gen?  „Ein herzliches Dankeschön liebe 
Tangent Ladies für Euer Vertrauen und 
Eure Unterstützung“. Es war mir eine 
Ehre, den Tangent Club Deutschland 
als Präsidentin zu vertreten. Ich danke 
Euch für die vielen lieben Nachrichten 
und die guten Gespräche. Danke auch 
für die vielen neuen Freundschaften, 
die ich während meiner Amtszeit 
knüpfen konnte und danke für die 
Freundschaften, die ich vertiefen 
konnte … sowohl national als auch in-
ternational. Diese guten Erfahrungen 
und Begegnungen wünsche ich meiner 
Nachfolgerin Barbara auch.

Es ist und war ein ereignisreiches 
Jahr als Präsidentin von Tangent 
Deutschland. Langeweile? „Nein!“ 
Tolle Events und Begegnungen? „Ja!“ 
Viele Unternehmungen und Reisen? 

„Ja!“ Und das Schöne ist: Alles getreu 
meinem Motto: „Eine gute Idee kennt 
keine Grenzen“

Liebe Grüße aus Weinheim

In Freundschaft
Veronika Troszt
TCD Präsidentin 2012 /2013

Literatur, hilfe für eine junge familie und 
über die arbeit einer schlossführerin

HYM TCD in Berlin 2. - 3. November 2013

TC 1 Mosbach fährt aus Anlass 
des Neujahrsessens mit Partnern 
und OT nach Amorbach unter dem 
Motto „Eisenbahnmuseum, -romantik,  

-gaststätte“. Geplant ist ein Wellness-
wochenende im Schwarzwald. Franz 
Mertes hält über Siegfried Lenz einen 
Vortrag. Lenz ist trotz unterschiedlicher 
Kritik seinem Stil treu geblieben. Seine 
Romane und Erzählungen finden kein 
glückliches Ende oder dem Leser bleibt 
ein offener, rätselhafter Schluss. Er wur-
de zu einem der populärsten und meist-
gelesenen Autoren der Nachkriegszeit. 
Gundi besuchte die Versteigerung im 
Mehrgenerationenhaus Heidelberg-Rohr- 
bach. Sie bekamen ein Dankesschreiben 
des Frauen- und Kinderschutzhauses. Es 
wurden Frotteesachen, Kinderspiele und 
Kuscheltiere vor Weihnachten dort ab-
gegeben.

TC 3 Kiel spendet für Viva con Agua.

Der TC 4 Ortenau lässt das alte Jahr bei 
einem Wellnesswochenende ausklingen, 
stellt das neue Jahresprogramm vor und 
es wurde gewählt.

Eine Aspirantin soll beim TC 7 Lübeck 
zum nächsten Meeting eingeladen. Das 
alljährlich stattfindende Gänseessen 
bei Mariella war wieder sehr lecker. Es 
wurde für einen guten Zweck geges-
sen. Zusammen mit den Einnahmen von 
Juttas Lübeck Pin von der ACI Konferenz, 
konnten sie eine Spende an eine jun-
ge Familie mit zwei behinderte Kinder 
übergeben. Nilgün hält Rückschau auf 
ihr „Tangentleben“. Die Reisen zu den 
TC-Veranstaltungen haben ihr gut ge-
fallen und sie rät jeder Lady, sich ebenso 
mal auf den Weg zu machen. Sie entschei-
den einstimmig, dass die 60 Prozent des 
Überschusses der ACI Konferenz an das 
Projekt Viva con Agua gespendet werden.

Der TC 8 Braunschweig traf sich 
zum Neujahrsempfang und wird ein 
Glasperlenwerk besuchen.

TC 10 Hamburg besuchte den 
Kinofilm „Hannah Arendt“, war zum 
Weihnachtstreff in der neuen Küche ei-
ner TC-Lady und plant die Ladies von LC 
bei der Ausrichtung Ihres Konzerts zu un-
terstützen.

Dem Serviceprojekt vom TC 12 
Emden-Leer „AVICRES“ kann, durch ei-

nen sehr amüsanten und informativen 
Bücherabend von Ellen und Heinz und 
dem Kauf der vorgestellten Bücher, eine 
Spende überwiesen werden. Im März wol-
len die Ladies ihr 20-jähriges Jubiläum ge-
meinsam mit Tangent feiern. Sie besuchten 
in der Orgelakademie-Ostfriesland ein 
barockes Konzert. Ruth und Folkmar 
stellten beim Neujahrstreffen ihre ein-
drucksvolle Reise nach Malaysia, Brunei 
und Singapur vor.

Der TC 18 Dresden hielt im Sinne 
der Fortbildung eine kleine aber feine 
Weinprobe in der Weinkulturbar ab.

TC 20 Dillenburg überweist eine Spende 
an das Kinderzuhause in Burbach. Sigrid 
gab mit einem interessanten Vortrag ei-
nen Einblick in die Welt der Praxisgebühr. 
Das Programm für die Charterfeier steht, 
und die Aufgaben werden verteilt.

Der Zoo in Hannover wurde von den 
TC-Ladies des TC 22 Wolfsburg besucht. 
Höhepunkt war die Robbenshow. Claudia 
vom TC Hannover hielt bei ihnen einen in-
teressanten Vortrag über „Gartenkultur 
in Deutschland und im eigenen Garten“.

Beim TC 24 Stuttgart hielt Heike ei-
nen Vortrag über ihre Tätigkeit als 
Schlossführerin in Sigmaringen inklu-
sive der Einblicke in die Geschichte der 
fürstlichen Familie. An dem Abend wa-
ren ebenfalls Ladies vom TC 45, TC 161 
sowie Andrea vom LC 45 zu Besuch. Das 
Projekt Marphil soll vorgestellt werden, 
bei dem mit Spendengeldern Schulen auf 
den Phillipinen gebaut werden. Es können 
auch Patenschaften für Kinder übernom-
men werden, die damit die Schulkosten fi-
nanziert bekommen.

TC 25 Kurpfalz/Schwetzingen berich-
tet vom gemeinsamen Ausflug mit TC 
Weinheim, Heidelberg und Frankfurt ins 
Städel Museum. Sie hören einen Vortrag 
zum Thema „Teilhabe“. Dieses Projekt 
wurde 2006 in Kooperation mit Sonder- 
und Förderschulen des Rhein-Neckar- 
Kreises begonnen. Ziel ist es, die Eröffnung 
beruflicher Wahlmöglichkeiten und die  
Integration geistig behinderter Schüle-
rinnen und Schüler in den Arbeitsmarkt.

TC 27 Hannover i. Gr. diskutiert über ihr 
Logo und sammelt Ideen dafür. Ein Abend 
mit einem Reisebericht über die Mongolei 
wird organisiert. Beim Neujahrsempfang 
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Manuela Sokolowski, TC 55
E-Mail: soko-five@foni.net

23.04.2013 Charter TC 20 Dillenburg

03.05–05.05.2013 AGM in Norden-Nordsee (LC 39)

29.08.-01.09.2013 LCI Konferenz in Lusaka/Zambia

11.10.–13.10.2013 ACI Konferenz in Hyère/Frankreich

02.-03.11.2013 HYM TCD in Berlin

09.-11.05.2014 AGM LCD/TCD in Bielefeld

28.-31.08.2014 LCI in Lithuania

Oktober 2014 ACI in Johannesburg/Südafrika

Termine:

AGM LCD-TCD in Norden-Nordsee 3. bis 5. Mai 2013

findet die Nachfeier der Gründung statt. 
Eine „LC-Referentin“ soll den Kontakt 
und das Miteinander mit LC, z. B. der 
Ladies̀  Brunch, koordinieren.

Die TC-Ladies vom TC 29 Weinheim freu-
en sich über die gelungene Veranstaltung 
des HYM. Ein paar Ladies nehmen an 
der Versteigerung in Schwetzingen, zu-
gunsten des Mehrgenerationenhauses, 
teil. Der Erlös der Kinomatinee soll an 
den Förderverein der Montessori-Schule 
und an die Hospizhilfe Weinheim gehen. 
Geplant wird außerdem eine Beteiligung 
an dem Päckchentransport nach 
Rumänien.

Am Event in der Hamburger Kunsthalle 
„Art & Cube“ nehmen die Ladies des TC 
31 Walsrode teil. Von OT werden sie zum 
Vortrag „Demokratie und Geheimdienst“ 
eingeladen. Referent ist der Präsident des 
Niedersächsischen Verfassungsschutzes. 
Auf dem Neujahrsempfang der Stadt 
Walsrode sind Gisela und Andrea ver-
treten. Den eindrucksvollen und bild-
reichen Vortrag über zeitgenössische 
Künstler hält Gisela. Eine Führung durch 
die Ausstellung „Der Natur nachempfun-
den und doch fantastisch. Landschaften 
von der Moderne bis in die Gegenwart“ 
in Hannover ist organisiert. Danach folgt 
der Besuch des Restaurants bell‘ Arte zum 

„Rosa Mittwoch“.

Einen Scheck über den gesamten Erlös 
der erfolgreichen Charity-Party „Fire 
and Ice“ wird vom TC 41 Ammerland an 
die DLRG für seine Jugendarbeit und an 
das Trauerland/Hospiz Westerstede für 
die Arbeit mit trauernden Kindern und 
Jugendlichen übergeben. Der Vortrag 
von Dorothee über das Buch „Die frem-
de Braut“ von Necla Kelec, handelt über 
die Thematik der Zwangsehen und ar-
rangierten Ehen in der türkischen 

Parallelgesellschaft in Deutschland. 
Diese machen nach Erhebungen des 
Bundesfamilienministeriums ca. 50 
Prozebnt der türkischen Ehen hier aus.

An den Abend in Mariannes finnischer 
Lappenhütte werden sich die Ladies 
des TC 45 Sigmaringen noch lange er-
innern. Mit Feuer, Rauch und echtem 
Nikolaus wurde Nikolaus/Weihnachten 
gefeiert. Die Landesmutter von Baden-
Württemberg konnte für einen Vortrag 
gewonnen werden. Vorschläge für 
neue Aspirantinnen werden gesam-
melt. Zum Fastnachtsdienstag tref-
fen sie sich bei Barbara, und Heike und 
Iris besuchen in Stuttgart die Tangent 
Ladies. Im Rahmen der Gartenschau in 
Sigmaringen stellen sich die Ladies beim 

„Tag des Dienens“ als Begleiterinnen für 
das Seniorenprogramm zur Verfügung.

TC 46 Südliche Weinstraße bekommt 
die Schüssler Salze bei einem Vortrag 
unter dem Motto „Voller Energie durch 
Herbst und Winter“ näher gebracht. Sie 
helfen LC beim Frauenfrühstück und ihr 
Patenkind aus Ghana bedankt sich in 
einem Brief für die Unterstützung. Für 
das neue Freundschaftsbuch macht Doris 
den Anfang und lädt TC-Ladies ein, um 
eine Seite des Buches zu gestalten. Beim 
Büchertausch durch Würfeln finden alle 
Bücher eine neue Eigentümerin und ein 
Aspirantinnen-Leitfaden wurde erstellt. 
Der Kleiderbasar ist in Vorbereitung, 
dessen Erlös an das Forum Demenz für 
das Projekt „Tiere erleben im Landauer 
Zoo“ – ein Angebot für demenzkranke 
Menschen und ihre Begleiter, geht. OT 
64 hat zur Führung in der Synagoge in 
Speyer eingeladen.

Beim Weihnachtsmarkt in Wotersen 
helfen die TC-Ladies vom TC 47 Mölln 
i. Gr. dem LC und besuchen den 

Neujahrempfang des 
Kiwanis-Clubs mit dem 
Gastredner Wolfgang 
Kubicki. Der Besuch der 
Lesung von Stefan Nink aus 
seinem Buch „Donnerstags 
im fetten Hecht“ war sehr 
amüsant.

Ulrike vom TC 52 
Nordenham i. Gr. besuchte 
einen Tischabend in Jever. 
Sie treffen sich zusammen 
mit dem TC 41 Ammerland 

in der Kunstgalerie am Meer in Bad 
Zwischenahn. Das Orgateam für die 
Charterfeier ist im Einsatz.

Der TC 55 Schleswig packte 
Weihnachtspakete für die Gäste der 

„Suppenküche“ und Ursel zeigt ei-
nen Kurzfilm zum Projekt Viva con 
Agua. Für den Neujahrsspaziergang 
wurde eine Stadtführung mit Punsch 
und leckerem Mittagessen orga-
nisiert. Als Referentin konnten sie 
die Gleichstellungsbeauftragte des 
Kreises SL-FL gewinnen. Die Aufgabe 
von ihr ist die Verwirklichung der 
Gleichberechtigung von Frauen und 
Männern im Kreis Schleswig-Flensburg, 
z. B. das Anbieten von Sprechstunden 
und Beratungen für Hilfe suchende 
Frauen und die Zusammenarbeit von ge-
sellschaftlichen Gruppen, Institutionen, 
Betrieben und Behörden um frau-
enspezifische Belange wahrzuneh-
men, z.B. Frauenhäuser, Internationale 
Frauenwerkstatt Saheli in Schleswig. 
Hanne organisierte einen Besuch ihres 
neuen Kühllogistikzentrums, bei dem 
auch LC eingeladen war.

Beim TC 141 Kempten stellt Anne das 
Buch des Bunten Kreises Allgäu e. V. mit 
dem Titel „Die Allgäuer Jahreszeiten“ 
vor. Durch den Kauf des Buches wird 
der Verein unterstützt. Der Erlös ist für 
chronisch-, krebs- und schwerstkranke 
Kinder im Allgäu gedacht. Sie besuchten 
ein Konzert des Lions Clubs Kempten 
und ehemalige Schüler der Sing- und 
Musikschule gestalteten den stimmungs-
vollen Abend. Zum Kinobesuch des 
Filmes „Life of Pi“ konnten sie mögliche 
Asprantinnen begrüßen und näher ken-
nen lernen.

TC 161 Mittlerer Neckar i. Gr. be-
suchte eine Veranstaltung, zu der der 
Kinderbuchautor und Illustrator Paul 
Maar zu einem Gespräch eingeladen war. 
Paul Maar ist unter anderem als Erfinder 
des Sams bekannt. Acht Schulen sind in-
zwischen nach ihm benannt, die Preise 
und Ehrungen sind kaum überschaubar. 
Paul Maar las einige Stellen aus seinen 
Büchern vor und er faszinierte sowohl 
Kinder als auch Erwachsene. Das Alte 
Schauspielhaus in Stuttgart zeigte den 
Musical-Klassiker „Kiss me Kate“ in einer 
schwungvollen Neuinszenierung und die 
TC-Ladies waren dabei.
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LeserbriefLeserbriefLeserbrief
Hallo liebe Claudia,

ich habe wie üblich bei Ankunft der Doppelausgabe von 
Depesche/Echo die erste Gelegenheit genutzt, um in der neu-
esten Ausgabe ausgiebig zu schmökern.

An deinem Bericht über die dritte Versorgungsreise 
1000Ksuh bin ich hängen geblieben - ein wirklich wunder-
barer, berührender, wertschätzender Bericht, sensibel und 
voller Kraft, in der Idee von Round Table weiterzumachen! 
Ich danke dir, für deine Unterstützung als „Supporting 
Friend“ und für diesen tollen Bericht, der mich (zugegebe-
nermaßen leicht Rotwein geschwängert) wirklich sehr ge-
rührt hat.

Auch wenn ich nicht in der Ukraine dabei war, drehen wir 
alle „Großen Männer an den kleinen runden Tischen“ unse-
re kleinen Räder, und versuchen die Welt ein wenig mensch-
licher, ein wenig freundlicher, ein wenig helfender zu ma-
chen. Ein Feedback wie deines macht Mut, dass wir auf dem 
richtigen Weg sind - und sich auch Windmühlen irgend-
wann besiegen lassen, wenn wir es nur lange genug aushal-
ten!

Danke!

Herzliche Grüße
Michael Kühn

rTD-nsP 
schmetterlings-kids 
von rT international 
zum service-
projekt des Jahres 
2012 gewählt

sOFTWAreAnFrAGe

Sehr geehrte Damen und Herren,

Voriges Jahr bin ich von der Version ‚Freundin 7.0‘ auf ‚Gattin 1.0‘ um-
gestiegen. Ich habe festgestellt, dass das Programm einen unerwar-
teten Kind-Prozess gestartet hat und sehr viel Platz und wichtige 
Ressourcen belegt. In der Produktanweisung wird ein solches Phänomen 
nicht erwähnt. Außerdem installiert sich ‚Gattin 1.0‘ in allen ande-
ren Programmen von selbst und startet in allen Systemen automa-
tisch, wodurch alle Aktivitäten der übrigen Systeme gestoppt werden.
Die Anwendungen ‚Bordell 10.3‘, ‚Umtrunk 2.5‘ und ‚Fußballsonntag 
5.0‘ funktionieren nicht mehr, und das System stürzt bei jedem Start 
ab. Leider kann ich ‚Gattin 1.0‘ auch nicht minimieren, während ich 
meine bevorzugten Anwendungen benutzen möchte. Ich überle-
ge ernsthaft, zum Programm ‚Freundin 7.0‘ zurückzugehen, aber bei 
Ausführen der UninstalI-Funktion von ‚Gattin 1.0‘ erhalte ich stets 
die Aufforderung, zuerst das Programm ‚Scheidung 1.0‘ auszuführen.
Dieses Programm ist mir aber viel zu teuer. Können Sie mir helfen? 

Danke, 
ein User

AnTWOrT

Lieber User,

das ist ein sehr häufi ger Beschwerdegrund bei den Usern. In den meisten 
Fällen liegt die Ursache aber bei einem grundlegenden Verständnisfehler: 
Viele User steigen von ‚Freundin 7.0 ‚ auf ‚Gattin 1.0‘ um, weil sie
Zweites zur Gruppe der „Spiele & Anwendungen“ zählen. ‚Gattin 1.0‘ 
ist aber ein BETRIEBSSYSTEM und wurde entwickelt, um alle anderen 
Funktionen zu kontrollieren. Es ist unmöglich, von ‚Gattin 1.0‘ wieder auf 
‚Freundin 7.0‘ zurückzugehen. Bei der Installation von ‚Gattin 1.0‘ werden 
versteckte Dateien installiert, die ein Re-Load von ‚Freundin 7.0‘ unmöglich 
machen. Es ist nicht möglich, diese versteckten Dateien zu deinstallieren, 
zu löschen, zu verschieben oder zu vernichten. Einige User probierten die 
Installation von ‚Freundin 8.0‘ oder ‚Gattin 2.0‘ gekoppelt mit ‚Scheidung 
1.0‘, aber am Ende hatten sie mehr Probleme als vorher. Lesen Sie dazu in 
Ihrer Gebrauchsanweisung die Kapitel „Warnungen“, „Alimente-Zahlungen 

- fortlaufende Wartungskosten von Kindern ab Version 1.0“.
Ich empfehle Ihnen daher, bei ‚Gattin 1.0‘ zu bleiben und das Beste da-

raus zu machen. Ich habe selber ‚Gattin1.0‘ vor Jahren installiert und 
halte mich strikt an die Gebrauchsanweisung, vor allem in Bezug auf 
das Kapitel „Gesellschaftsfehler“. Sie sollten die Verantwortung für alle 
Fehler und Probleme übernehmen, unabhängig davon, ob Sie schuld 
sind oder nicht. Die beste Lösung ist das häufi ge Ausführen des Befehls:
C:\UM-ENTSCHULDIGUNG-BITTEN.exe. Vermeiden Sie den Gebrauch 
der „ESC“ Taste, da Sie öfter UM-ENTSCHULDIGUNG-BITTEN einschalten 
müssten, damit ‚Gattin 1.0‘ wieder normal funktioniert.

Das System funktioniert solange einwandfrei, wie Sie für die 
„Gesellschaftsfehler“ uneingeschränkt haften! Alles in allem ist ‚Gattin 1.0‘ 
ein sehr interessantes Programm - trotz der unverhältnismäßig hohen 
Betriebskosten. Bedenken Sie auch die Möglichkeit, zusätzliche Software 
zu installieren, um die Leistungsfähigkeit von ‚Gattin 1.0‘ zu steigern.
Ich empfehle Ihnen: ‚Pralinen 2.1‘ und ‚Blumen 5.0‘ in Deutsch.

Viel Glück!
Ihr Technischer Dienst 

(Aus einer Mail eines OT-Freundes)
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r ü c k s p i e g e l  / /
Thema: 	
Einmal RT - Fünfmal OT

An manchen RT-Standorten sind aus einem 
einzigen Round Table-Club mehrere OT-
Gruppen erwachsen. Dazu gehört auch RT 12 
Emden/Leer im nördlichen Bereich der Ems, 
auf dessen Wurzeln sich inzwischen die fünf-
te OT-Gruppe berufen kann. Das diesjährige 
AGM richten die Mitglieder gemeinsam aus 
und versprechen sich mit der Charterung 
des fünften Kreises einen Höhepunkt des 
Wochenendes.

Eine kleine Chronologie der Tische- bzw. der 
-nummern sieht so aus:
18.10.1958:	
RT 12 Emden/Leer wird gechartert; Paten-
tische sind RT 2 Bremen und RT Winschoten 
(NL)
31.05.1969:	
OT 6 Leer wird als „Club 41 Leer 6“ in Berlin 
(!) gechartert
05.10.1991:	
OT 112 Emden/Leer wird gechartertes Mit-
glied von OTD
19.11.1999:	
OT 123 Leer-Emden-Papenburg ist der Name 
des 3. OT-Clubs
08.07.2000:	
OT 312 Emden/Leer wird der dritte OT mit 
der „12“ von RT Emden/Leer
16.03.2012:	
OT 6 Emden/Leer wird gegründet und mit 10 
Mitgliedern in das MGV aufgenommen. Die 
erneute Vergabe der Nummer 6 war möglich 
geworden, nachdem sich OT 6 aufgelöst und 
die Nummer vorübergehend an Nürnberger 
Oldies vergeben worden war.

Zum Datum der Charterung 
des ersten Clubs an unge-
wöhnlichem Ort, nämlich 
Berlin, gibt es  ein lesens-
wertes Dokument (siehe 
rechts):
In den Gründerjahren von 
OTD bzw. als OTD noch 
nicht als Vereinigung 
existierte, waren alle Clubs 
Mitglieder der „Association 
of Ex-Tablers´ Clubs“. In 
deren Mitgliederzeitschrift 

„The Hinge“ wurden auch 
Berichte über die und von den deutschen 
Clubs veröffentlicht, anfangs in englischer, 
später sogar in deutscher Sprache („Deut-
sche Seite“).

Hinweis: Sollte ein Club einen Wimpel zum 
gleichen Thema haben und dieser hier nicht 
abgebildet sein, so fehlt er wohl in meiner 
Sammlung – bitte meldet euch bei mir!

Herbert Kaiser, OTD-Archivar, 
Tel. 04731/1286
A.-Schweitzer-Str. 13 
26954 Nordenham
kaiserhb@aol.com

Oldie Historys ...

Zitat zum Beginn 

Gut, dass wir ein Männerclub sind – es gibt 
hier keine Toiletten.

(Aus dem Protokoll von OT 292 Bremen-Lesmona)  

Mancher Oldie wähnte sich bei der 
FUNTA 2013 von RT und LC in Uelzen 
schon in der Hölle ... doch dann ent-
puppte sich die teuflische Gefahr als 
neckischer Jung-Tabler-Spaß.
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O l d    T a b l e r s                                          D e u t s c h l a n d

Unite      Maintain      ProMote

Das Präsidium von
O l d  t a b l e r s  d e u t s c h l a n d

bestätigt hiermit, dass

er hat sich mit seiner aufnahme zu den Zielen, rechten und Pflichten von
old tablers Deutschland bekannt.

________________________
otD-Präsident

Aufnahmeurkunde

Herr  ___________________________________________________________
  als ehemaliger round tabler nunmehr bei  old tablers Deutschland als tischmitglied

von OT ___________________________________________________________
  

seit  ___________________________________________________________
  geführt wird.

________________________
Präsident des tisches

er hat sich mit seiner aaufnahme zu den Zielen, rechten und Pflichten vonechten und Pflichten von
old tablers Deutschland bekannt.

ablers Deutschland bekannt.

________________________
otD-Präsident ________________________

Präsident des 

OTD-Starterset 

Bestellung

_______________________________

Die Bestellung geht an:

Tischnummer

_______________________________________________

Name

_______________________________________________

Straße

_______________________________________________

PLZ/Ort

_______________________________________________
OTD-Sekretariat, Karin Kreuzer, Stolzestr. 47, 74074 Heilbronn
E-Mail: s-office@otd-mail.de, 
Fax: 07131-2780283 oder Online-Bestellung unter: 

www.old-tablers-germany.de

„

Die Neuaufnahmen am Tisch 
freuen sich auf das ...

OTD-Starterset nur                      19,90 €

TERMINE

Nationale Veranstaltungen
03.05.-05.05.2013	 AGM OTD in Papenburg
07.06.-09.06.2013	 AGM RTD in Dresden
18.10.-20.10.2013	 HYM OTD in Walsrode
Mai 2014	 AGM OTD in Rheine
Herbst 2014	 HJT Ingolstadt

Distrikt- und Clubveranstaltungen
23.03.2013	 DV D1 in Elmshorn zusammen mit RT
23.03.2013	 DV D7 in Wiesbaden
23.03.2013	 Charter OT 625 Freiburg i. Gr.
05.-07.04.2013	 DV D2 in Torgelow zusammen mit RT und
	 Charterjubiläum RT/OT 208 Torgelow
06.04.2013	 DV D11 in Nürnberg	
06.04.2013	 DV D3 in Wiesmoor
13.04.2013	 DV D4 in Berlin
13.04.2013	 DV D5 in Dortmund
12.04.-13.04.2013	 DV D12 in Starnberg
19.04.-21.04.2013	 Charter OT 90 Frankfurt i. Gr.
20.04.2013	 DV D10 in Friedrichshafen
20.04.2013	 Frühlingsball OT 441 Hamburg-Bergedorf
11.05.2013	 Charter OT 232 Regensburg i. Gr.
13.09.-15.09.2013	 Charter 444 Dithmarschen i. Gr.
15.09.2013	 Oldtimer-Event OT 300 Hamburg

Internationale Veranstaltungen
22.03.-24.03.2013	 AGM 41 Club Finnland in Hamina
06.04.2013	 AGM 41 Club Indian Ocean in Port Luis 
11.04.-16.04.2013	 AGM 41 Club GB & I
19.04.-21.04.2013	 AGM 41 Club Dänemark 
24.04.-28.04.2013	 AGM 41 International in Interlaken/Schweiz
30.05.-02.06.2013	 AGM 41 Club Norwegen in Oslo
31.05.-02.06.2013	 AGM 41 Club Italien
31.05.-02.06.2013	 AGM 41 Club Israel
31.05.-02.06.2013	 AGM 41 Club Neuseeland in Blenheim
06.06.-09.06.2013	 AGM 41 Club Schweden
14.06.-16.06.2013	 AGM 41 Club Österreich in Klagenfurt
28.06.-30.06.2013	 AGM 41 Club Zypern in Nikosia
06.09.-08.09.2013	 AGM 41 Club Südafrika 
12.09.-15.09.2013	 AGM 41 Club Island
27.09.-29.09.2013	 AGM 41 Club Indien in Kalkutta
04.10.-06.10.2013	 AGM 41 Club Belgien
18.10.-20.10.2013	 AGM 41 Club Schweiz 
25.10.-27.10.2013	 AGM 41 International in Schweden 	


